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OBERKASSEL. „Allmählich
wird man den Eindruck
nicht mehr los, die Stadt hat
übersehen, dass Oberkas-
sel bei der Gebietsreform
1 969 zu Bonn eingemein-
det wurde.“ Enttäuscht ma-
chen sich Hans-Georg
Dreidoppel, Vorsitzender
des Bürgervereins Ober-
kassel (BvO) und Rolf Sül-
zen, Vorsitzender des
Verband der Ortsvereine
Oberkassel (VdO) Gedan-
ken über den Umgang der
Stadt Bonn mit ihrem Vee-
del und sind sich dabei ei-
nig: „Egal ob
behindertengerechte Bahn-
steige, Sicherung der Bun-
desbahngleise,
Kunstrasenplatz, Spring-
brunnen, Rhein in Flam-
men, Bau eines
Versammlungsraumes,

Mietvertrag für die Wagen-
halle der KG oder viele an-
dere Themen mehr -
irgendwie scheint es immer
so zu sein als fielen die
rund 7.300 Oberkasseler
hinten runter“, betont Drei-
doppel dessen BvO gerade
erst sein 5-jähriges Beste-
hen gefeiert hat. „Seit Jah-
ren werden die Interessen
und Bemühungen der Bür-
gerschaft wenig beachtet
und noch weniger unter-
stützt.“
Ein weiteres Beispiel dafür
ist jetzt die Absicht der Ver-
waltung, Rhein in Flammen

aus der Rheinaue weiter
nördlich zwischen Süd- und
Kennedybrücke zu verlegen
und damit Oberkassel vom
Geschehen abzuschneiden.

Da muss man sich nicht
wundern, wenn das Enga-
gement vieler Ehrenamtler
mehr und mehr nachlässt.
Unterstützung erhalten die
beiden Vereinsvorsitzenden
auch von dem SPD-Be-
zirksverordneten Ralf Lau-
benthal: „So darf eine Stadt
einfach nicht mit Ihren Bür-
gerinnen und Bürgern um-
gehen. Da sind sehr viele
Menschen, die mit Ihrem

Einsatz genau das tun, was
sich Politik und Gesellschaft
wünschen. Aber Verwaltung
und Teile der Politik schaf-
fen es immer wieder, diese
Arbeit durch Unterlassung
und Ignoranz zu torpedie-
ren. Ein ernst gemeinter,
intensiver Dialog mit den
Betroffenen wäre hier mehr
als angebracht“, fordert der
stv. Beueler Bezirksbürger-
meister.
"Für die Zukunft", da sind
sich alle drei einig, "erwar-
ten wir, dass der südlichste
Ort auf Bonns Sonnenseite
weniger stiefmütterl ich be-
handelt wird. Deshalb wün-
schen wir uns auch zeitnah
ein Gespräch mit den Ver-
antwortl ichen dieser Stadt,
um die l iegengebliebenen
Themen endlich voran zu
bringen."

Gehört Oberkasselnoch zu Bonn?
Immer öfter wird Oberkassel "vergessen"

OBERKASSEL. Am Freitag
dem 21 . 09. 201 2 lud der
Verband der Ortsvereine
Bonn Oberkassel (VdO) zur
J ahreshauptversammlung.
Die I hm Angehörenden 31
Vereine schickten I hre Ver-
einsvertreter um u. a. dort
den VdO-Vorstand zu wäh-
len. Dieser wurde einstim-
mig wiedergewählt, so das
die Wahlen wie folgt aus-
gingen: Rolf Sülzen bleibt
I . Vorsi tzender. Sein Stel l-
vertreter, Dieter Wittmann.
Kassierer, H ans Peter
Dechert. Alexandra Stein
bleibt Schriftführerin . Auch
die beiden Beisi tzer: Thors-
ten Menzel und Fri tz Pacht
wurden bestätigt. U m den

Vorstand zu verstärken
wurde ein 3. Beisi tzer ge-
wählt, so konnte Monika
Fri tzsche dieses Amt über-

nehmen. N achdem die
Wahlen recht zügig von
statten gingen, gal t es nun
die Arbeiten für d ie Senio-

renweihnachtsfeier einzu-
tei len. H ierzu lädt der VdO
al le Oberkasseler Seniorin-
nen und Senioren ab 65
J ahren zu Kaffee und Ku-
chen ein. Dazu gibt es ein
buntes weihnachtl iches
Bühnenprogramm, welches
von den Vereinen gestel l t
wird . U nter Punkt Ver-
schiedenem wurden Termi-
ne wie Kranzniederlegung
zum Volkstrauertag am
1 8. N ov. bekannt gegeben.
Außerdem wurde auf das
anstehende 90-jährige J u-
bi läum des Oberkasseler
Wassersportvereins hinge-
wiesen, das am 22. /23. J u-
ni 201 3 rund um das
Bootshaus gefeiert wird.

Vereine wählen IhrenVerbandsvorstand

Wiedergewählter VdO-Vorstand, v. links:

RolfSülzen, Thorsten Menzel, Monika Fritzsche, Dieter

Wittmann, Fritz Pacht, Alexandra Stein, Hans-Peter Dechert
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Liebe Oberkasseler Bürgerinnen

und Bürger!

Die 26. Ausgabe der „Oberkasseler

Zeitung“ stel lt Ihnen auch in diesem

Jahr das vielfältige und aktive Ver-

einsleben der Oberkasseler Ortsver-

eine vor. Wie Sie sehen, reicht die

Palette von Brauchtum über Sport

bis hin zu Musik, Kultur und Freizeit.

Ich hoffe, dass Sie zahlreich die Ver-

anstaltungen der Vereine besuchen

und rege die Angebote nutzen, denn

es wird für jedes Alter und jeden Be-

reich viel geboten.

Den Vereinen möchte ich ganz herz-

l ich danken: durch Ihr Engagement

bereichern

und gestalten Sie das Leben aller

Oberkasseler Bürgerinnen und Bür-

ger!

Werner Rambow

Bezirksbürgermeister

des Stadtbezirks Beuel

Grußwort des Bezirksbürgermeisters

Liebe Oberkasseler Mitbürgerinnen

und Mitbürger,

ich möchte die Gelegenheit nutzen

und gerade unseren „Neubürgern“

den VdO vorzustel len und Ihnen das

Oberkasseler Vereinsleben ans Herz

zu legen.

Der Verband der Ortsvereine Bonn-

Oberkassel ist ein Zusammenschluss

von 31 Oberkasseler Vereinen. Ge-

gründet am 09.02.1 928, kann der

Verband auf mittlerweile fast 85 Jahre

erfolgreicher Vereinsarbeit zurückbli-

cken. Seit Gründung macht es sich

der VdO zur Aufgabe, die Arbeit der

Vereine untereinander zu koordinie-

ren, Terminabsprachen zu vermitteln

und die Interessen der angeschlosse-

nen Vereine nach Außen zu vertreten.

Des Weiteren veranstaltet der VdO

die Kranzniederlegung am Volkstrau-

ertag am Ehrenmal sowie eine Senio-

renweihnachtsfeier in der Jupp-

Gassen-Halle.

Gerade in der heutigen Zeit, wo jung

und alt von ständigem Stress umge-

ben werden, ist das Vereinsleben ei-

ne gute Sache um abzuschalten und

um neue Energie für den nächsten

Schul- oder Arbeitstag aufzutanken.

Gemeinschaft, Miteinander und Spaß

steht bei einem Verein immer im Vor-

dergrund. Wir haben in Oberkassel

31 Vereine, die unserem Verband

angeschlossen sind und die das gan-

ze Jahr über mit Brauchtum, Musik,

Kultur und Sportveranstaltungen un-

seren Ort schmücken.

Werden Sie Mitgl ied in einem Verein

und gestalten Sie aktiv das Oberkas-

seler Vereinsleben mit. Eine Aufl is-

tung der Vereine und deren

Ansprechpartnern finden Sie in dieser

Zeitung.

RolfSülzen

( I. Vorsitzender des VdO )

Grußwort des VdO-Vorsitzenden
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WIR SIND SIEBENGEBIRGSPRINZENPAAR!

Vielen wird die KG Kaasseler-Jonge Grün-Weiß vor al lem

dadurch bekannt sein, dass wir jedes Jahr mit einem

schmucken Kinderprinzenpaar durch die Säle und Stra-

ßen ziehen, um mit al len Jecken ausgiebig und fröhl ich

Karneval zu feiern.

So waren auch in der abgelaufenen Session unsere

Nachwuchstol l itäten wieder im Einsatz. Mit dem Lied

„Kaassel, schenk uns ein Lächeln!“ vertraten Prinz Max I .

(Körner), Prinzessin Maike I . (Remberg) sowie die Pagen

Fabian (Derenbach) und Eva (Bauer) unseren Heimatort

vorbildl ich. Begleitet wurden sie bei ihren Auftritten von

zahlreichen Aktiven der

KG und unseren - jetzt

auch tanzenden - Ma-

riechen, Kirsten Brenner

und Jul ia Dinier. Bei so

viel grün-weißem Gek-

nubbel sprang der när-

rische Funke schnell auf

das jecke Publikum

über, das sich immer

wieder von dieser Be-

geisterung anstecken

ließ.

Doch so schön es auch

wieder war, im kom-

menden Jahr wird es kein Kinderprinzenpaar geben!

Zwar hat Kaassel noch viele Kinder, die gerne das jecke

Zepter schwingen möchten, und auch die KG hat noch

lange nicht die Lust verloren, den Fasteleer ausgelassen

zu feiern.

Aber in der nächsten Session werden die Pänz den

Großen Platz machen müssen, denn der Festausschuss

Siebengebirge hat entschieden, dass das Siebenge-

birgsprinzenpaar aus dem närrischen Epizentrum Ober-

kassel kommt!

Die Kaasseler Jonge freuen sich sehr, nach 1 987 und

1 998 erneut die ersten Repräsentanten unseres karne-

valistischen Brauchtums stel len zu dürfen. Dies ist für

uns nicht nur eine große Ehre, sondern auch eine eben-

so große Verpfl ichtung. Alle Karnevalsfreunde können

sich daher darauf freuen, dass die KG Besonderes plant,

damit die Session 201 2/201 3 uns allen noch lange in gu-

ter Erinnerung bleiben wird.

Hiermit möchten wir Sie einladen, unsere Veranstaltun-

gen zu besuchen und beim Siebengebirgszoch (!) in

Oberkassel mit dabei zu sein, um mit uns und allen an-

deren Gästen fröhl ich und ausgelassen Fastelovend zu

feiern.

Met dreimol vun Hätze Kaassel Alaaf!

Ihre KG Kaasseler Jonge

Bevor wir über die abgelaufene und die kommende

Session berichten, haben wir leider zunächst Trauri-

ges zu vermelden: Am 28. Januar starb unser lang-

jähriges aktives Mitglied Theo Wollenschein, u.a.

Träger des Dankordens der KG. Ein knappes halbes

Jahr später, am 06. Juli, mussten wir uns auch von

unserer Senatorin Gertrud Lennartz für immer verab-

schieden. Beide Verstorbenen haben zu ihren Lebzei-

ten unsere KG nach Kräften unterstützt und gefördert.

Dies werden wir nicht vergessen und uns stets voller

Dankbarkeit an sie erinnern.



Seite 5Oberkasseler Zeitung 2012

Biwak zum Start in die neue Session
1 1 .1 1 .201 2 (Sonntag) ab 1 1 :1 1 Uhr auf dem Marktplatz

Gemeinsamer Sessionsauftakt
1 7.1 1 .201 2 (Samstag) ab 20:1 1 Uhr im kath. Pfarrheim

Proklamation des Siebengebirgsprinzenpaares
03.01 .201 3 (Donnerstag) ab 20:00 Uhr, Jupp-Gassen-Halle

Kinderkarneval
20.01 .201 3 (Sonntag) ab 1 4:00 Uhr, Jupp-Gassen-Halle

Bürgersitzung
26.01 .201 3 (Samstag) ab 20:00 Uhr, Jupp-Gassen-Halle

Seniorensitzung
05.02.201 3 (Dienstag) ab 1 4:30 Uhr im Theresienau

Veedels und Siebengebirgszoch
09.02.201 3 (Samstag) ab 1 5:00 Uhr in Oberkassel

Familienkarneval
09.02.201 3 (Samstag) im Anschluss an den Zoch in der
Jupp-Gassen-Halle

Weitere Informationen und die Möglichkeit zur Kartenbestel lung für
Proklamation und Bürgersitzung auf www.kaasseler-jonge.de oder

direkt bei unserem Präsidenten Dietmar Brenner
(53227 Bonn - Stüffgenstr. 44; 01 71 /471 3323).

Oberkasseler Bilderrätsel 1

Wo und was
ist das?

Auflösung auf Seite 30
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Mir stonn zosamme…
DK Nixen vom Märchensee startet

mit viel Frauenpower in die neue

Session! ! !

Viele hatten uns schon scheitern se-

hen und gesagt: die j it et net mie

lang“ oder es wurde gar vermeldet:

die gibt es nicht mehrR .

Falsch! !

Mit Stolz können wir verkünden, dass

unser Eifer und unsere Suche nach

neuen Mitgl iedern sehr erfolgreich

war. Mit 9 neuen Nixen starten wir in

die kommende Session und können

Euch versprechen, wir werden wei-

termachen, getreu unserem Motto:

Anderen Freude zu bereiten ist für

uns selbst die größte Freud'.

Der Startschuss für die neue Session

fiel bereits im September mit einer

Planwagenfahrt.

Al le 1 8 Nixen hatten viel Spaß und

ließen den Tag mit lecker Gegri l l tem,

lustigen Geschichten, Albereien und

Liedern ausklingen.

Nicht zuletzt wollen wir Sie schon

heute zu unserer Weiberfast-

nachtsparty einladen, die in diesem

Jahr zum 3. Mal stattfindet und somit

nach rheinischem Brauch bereits

Tradition ist! Sie findet statt am:

Donnerstag, den 07. Februar 2012

ab 14 Uhr

im Katholischen Pfarrheim,

Kastellstraße 21

Es sind alle Frauen und Männer mit

Spaß am Fasteloovend herzl ich Wil l-

kommen!

Euer

Damenkomitee Nixen vom Märchensee

Oberkasseler Bilderrätsel 2

Wo und was
ist das?
Auflösung auf Seite 30
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Verehrte Oberkasseler Bürger,
ein ereignisreiches Jahr neigt sich
langsam dem Ende entgegen. Es be-
ginnt die Zeit der Besinnung und
auch der Famil ie. Bei der Bruder-
schaft sprechen wir von einer ganz
besonderen Famil ie. Es ist die heil ige
Famil ie – Jesus, Maria und Josef –
die Patronaten unserer Bruderschaft.
Im 1 8. Jahrhundert entstanden diese
Bruderschaften mit einem ganz be-
sonderen Anspruch. Sie wurden als
„Christenlehrbruderschaften“ oder
Bruderschaften unter dem Namen
der christl ichen Lehre bezeichnet. So
wie es im ersten Bruderschaftsbuch
von 1 794 niedergeschrieben steht,
so versuchen wir auch heute zu le-
ben. Beispielsweise hieß es damals
„R in nachstehender Ordnung zu
Vermehrung der Andacht für hiesige
Obercasseler Junggesellen einge-
richtet." Für die Junggesellen heißt
dieser Satz konkret, dass wir an den
festgelegten Terminen die Kirche
aufsuchen und die Messe mitfeiern.
So hat sich auch nichts daran geän-
dert, dass wir unsere kranken Brüder
besuchen oder im traurigen Falle
unsere verstorbenen Mitgl ieder zu
Grabe tragen.
Jedes Jahr feiern wir so am Patro-
natsfest die heil ige Famil ie durch die

Teilnahme an der
heil igen Messe, die
für die lebenden
und verstorbenen
Mitgl ieder unserer
Bruderschaft gehal-
ten wird. So begann
auch für uns das
Jahr 201 2. Eine Be-
sonderheit haben
wir unseren Mitgl ie-

dern mit ihren Famil ien präsentieren
können: eine l iebevoll restaurierte
Kirchenfahne aus dem Jahr 1 895
fand sehr großen Anklang. Im Febru-
ar haben wir am Oberkasseler Vee-
delszoch tei lgenommen mit dem
Motto „JMJ – Einsatz in 4 Wänden“,
verkleidet als Bauarbeiter. Dieses
Motto nimmt Bezug auf die bevorste-
hende Restaurierung des katholi-
schen Pfarrheims.
Am letzten Wochenende im Mai durf-
te ich als Brudermeister der Ober-
kasseler Bevölkerung unser neues
Maikönigspaar vorstel len. Für einen
stolzen Preis von 61 1 ,50 € gelang es
unserem Hauptmann David Wahl
sich seine Freundin Katharina Fi-
scher zu ersteigern. Nach der Krö-
nung durch unseren Präses Pfarrer
Norbert Grund und dem anschlie-
ßendem Maiwalzer, hatten die Gäste
die Gelegenheit ausgelassen mit un-
serem neuen Maikönigspaar zu fei-
ern.
Am Wochenende nach Maria Him-
melfahrt begann unsere „Kirmes“.
Bei tropischen Temperaturen um 39
Grad haben die Schützenbrüder
zwar viel geschwitzt, jedoch hat das
nichts am Ablauf und der Stimmung
geändert. Am Kirmesmontag hat
Phil l ip Fritzsche im ersten Anlauf den

Vogel mit dem 320. Schuss von der
Stange geschossen und wurde so
zum 1 61 . Schützenkönig unserer
Bruderschaft gekrönt. Zu seiner Kö-
nigin erkor er sich Frau Janina Suh-
re. In den Hofstaat berief er Dominik
Dörr mit Mirja Petersen, sowie Alex-
ander Bärhausen mit Isabelle El-
berskirch.
Das ganze Jahr über stehen Termine
für die Junggesellen an. Neben Kir-
mes und Maifest nehmen wir unter
anderem am ewigen Gebet, der
Ahrweilerprozession und an Besu-
chen der befreundeten Bruderschaf-
ten tei l . Tritt die Bruderschaft mal
nicht öffentl ich in Erscheinung, ver-
anstalten wir für unsere Mitgl ieder,
besonders für die Jüngeren, ver-
schiedene Ausflüge und Touren. In
der Vergangenheit haben wir eine
Planwagenfahrt gemacht oder eine
Skihal le in der Umgebung besucht.
Jeder Oberkasseler Junggeselle, der
das 1 6. Lebensjahr vollendet hat,
darf bei uns eintreten.
Wir freuen uns auf euch.

Mit Bruderschaftsgruß

Florian Bauer -1.Brudermeister-

JesusMariaJosef
JunggesellenSchützenbruderschaft

BonnOberkassel 1794 e.V.

Zum Schluss haben wir noch

eine traurige Mittei lung zu

machen. Am Montag, dem

24. September 201 2 verstarb

unser langjähriger Schriftführer

Ralf-Josef Obliers

im Alter von 50 Jahren.

Er hinterlässt eine Lücke, die wir mit
unseren Erinnerungen und

Gedanken fül len, aber niemals
schl ießen werden können.
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Die Katholische Frauengemein-

schaft in Oberkassel feierte im März

hundert Jahre Vereinsl leben in

Oberkassel. "Christl iche Mütter unter

Anrufung der al lersel igsten Jungfrau

und Gottesmutter Maria unter dem

besonderen Schutze der Heil igen

Monica in der Pfarrkirche zur Heil i-

gen Cäcil ia in Oberkassel" so lautet

der Text vor einhundert Jahren bei

der Gründung. Schon ein Jahr spä-

ter gab es 300 Mitgl ieder, bis heute

sind es immerhin noch über 200

Frauen die der inzwischen kurz ge-

nannten KFD-Ortsgruppe angehö-

ren. 1 7 Mitarbeiterinnen betreuen

heute die Mitgl ieder der Ortsgruppe

Präses Pfarrer Grund zelebrierte

den Gottesdienst zum Jubiläum, an-

schl ießend

ging es mit über hundert Gästen ins

Vereinsheim. Dort folgten Anspra-

chen und Glückwünsche aus dem

Ortstei l Oberkassel sowie von Stadt-

verband, Dekanat und Diözesanver-

band der KFD.

Ohne die Mitarbeit der Katholischen

Frauengemeinschaft ginge auch im

Vereinsleben in Oberkassel wenig,

darauf machte Rolf Sülzen bei sei-

ner Ansprache für den Ortsverband

aufmerksam und dankte vor al lem

für die Verläßlichkeit im Engage-

ment.

Zum Festabend hatten sich die

Frauen des Vorstandes etwas Be

sonderes einfal len lassen: ein Koch-

buch mit Hundert Rezepten von Mit-

gl iedern war zusammengetragen

worden und wurde schon am ersten

Abend erfolgreich verkauft.

Besonderer Höhepunkt war der Auf-

tritt des Kabarett-Duos und Ehepaa-

res Schleier aus Bonn, die auch als

"Nachtwächter bekannt sind. Es gab

einen amüsanten Rückblick in das

Oberkasseler Leben etwa vor hun-

dert Jahren, wo sich Dienstmädchen

und Psti l l ion austauschten. Später

folgte ein Blick in die siebziger Jah-

re, mit Nierentisch und Schlaghose-

und da konnte so mancher in eige-

nen Erinnerungen schwelgen.

Noch in 201 2 und sozusagen zum

Abschluß des Jubiläumsjahres ver-

anstaltet die KFD am Sonntag,

28.Oktober um 1 5 Uhr im Pfarrheim

an der Kastel lstraße ein Konzert bei

Kaffee und Kuchen.

Edith Welling

Jubiläum KFD Oberkassel
1 00 Jahre und immer noch stark

Oberkasseler Bilderrätsel 3

Wo und was
ist das?
Auflösung auf Seite 30
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OFV G

die Schwarz/Grünen vom
Stingenberg

Der Oberkasseler Fußball Verein

(OFV) ist zwar bereits über 1 00

Jahre alt, aber in Wirkl ichkeit ist der

OFV ein sehr junger Verein. Mehr als die Hälfte der

Mitgl ieder sind Kinder und Jugendliche, und so können

wir auf dem Stingenberg für al le Fußballgenerationen die

schönste Nebensache der Welt anbieten. An jedem Tag

der Woche wird gespielt, trainiert und ab und zu auch

mal nur mit dem Ball „gezaubert“.

Die „Alten Herren“ (AH) zum Beispiel trainieren (zaubern)

immer mittwochs. Wer sich also ab einem Alter von 32

noch zu jung für’s Abstel lgleis fühlt, gleichzeitig Zeit und

Lust auf’s Fußballspielen hat, ist jederzeit herzl ich

wil lkommen. Die OFV-AH können „Nachwuchstalente“

immer gut gebrauchen.

Unsere 1 . Herrenmannschaft spielt nach wie vor in der

Bezirksl iga. Wobei das Team letzte Saison in einem

packendem Abstiegskampf sehr große Moral bewiesen

hat, und erst am letzten Spieltag den Klassenerhalt

sicherte. Oberstes Ziel der neuen Saison ist eigentl ich

ein gesicherter Mittelfeldplatz. Ein Besuch der

Heimspiele Sonntagnachmittag lohnt sich.

Die 2. Herrenmannschaft geht mit einem neuen

Trainerstab und neu formiertem Team, unterstützt durch

einige ehemalige A Jugendliche, in der nächste Saison.

Durch Spielfreude und Kameradschaft kann mit

Sicherheit ein gutes Ergebnis in der Kreisl iga C erzielt

werden Wenn die Mannschaft zusammen bleibt, ist ihr

für die kommende Spielzeit durchaus mehr zuzutrauen

als in der Vergangenheit.

Unsere Damenmannschaft spielt bereits seit einigen

Jahren in der Landesliga. Den Verantwortl ichen gelingt

es immer wieder, junge und talentierte Mädchen aus

dem eigenen Jugendbereich erfolgreich in das Team zu

integrieren.

Der Grundstein hierzu wird seit einigen Jahren durch die

hervorragenden Jugendarbeit gelegt.

Im OFV reifen stets talentierte Jugendspieler heran, die

anschließend auch problemlos in den Seniorenbereich

hineinwachsen.

Ohne die erfolgreiche Jugendarbeit wäre der OFV

sicherl ich nicht das was er mittlerweile im

rechtsrheinischen Bonn ist. Auch in der jetzt

beginnenden Spielzeit kann der OFV in fast al len

Alterklassen eine, oder gar mehrere

Jugendmannschaften an den Start schicken. Dies ist

ohne das große Engagement

der Jugendtrainer, der

Betreuer, und der Mithi lfe vieler

Eltern nicht zu bewerkstel l igen.

Die Trainingszeiten aller

Mannschaften, die Termine für

die Punktspiele und alles

weitere Wissenswerte rund um

den Oberkasseler FV ist auf

der Homepage des OFV zu

finden. Die Web-Adresse

lautet: www.ofv.de. Einfach mal

anklicken. - es lohnt sich!
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1 00 Jahre Siegburger und Siebengebirgsbahn

Am 6. September 1 91 1 wurde die Siebengebirgsbahn

„Elektrische Bahnen der Kreise Bonn-Stadt, Bonn-Land

und des Siegkreises“ – so der Name bis 1 969 - eröffnet.

Gut einen Monat später fuhr die SSB bis Oberdollendorf,

März 1 91 3 bis Königswinter, vom September 1 925 an

zum Endpunkt Bad Honnef.

Nach dem preußischen Kleinbahngesetz von 1 892 war

die SSB als normalspurige, nebenbahnähnliche

Kleinbahn für den Transport von Personen, Gepäck und

Stückgütern mittels elektrischer Kraft konzessioniert. Die

Eisenbahnregularien bedeuteten u.a. die Besetzung der

Stationen mit Fahrdienstleitern, der Züge mit Zugführern

und die Ausstattung der Bahnanlagen mit Signalen und

Schranken.

Die Streckenbahnhöfe waren aus Stein errichtete,

massive Bahnhofsgebäude, die einander sehr ähnlich

waren. Ein ausgeschriebener Wettbewerb wurde vom

Architekten Frese gewonnen, der bei den Entwürfen

einheitl iche Maßstäbe anlegte. Dennoch war kein Bau

mit einem anderen identisch. Charakteristisch waren die

schiefergedeckten Dachgiebel, Vorbauten für die

Fahrdienstleiter und integrierte Unterstände für die

Fahrgäste.

Für eine Kleinbahn waren die Bauten zweckmäßig und

durchaus repräsentativ, aber in den Dimensionen

erkennbar eine Nummer kleiner als bei der Staatsbahn.

Sie paßten gut zum Charakter der SSB als elektrische

Vorortbahn. Zum Jahresende 1 960 wurden die Bahnhöfe

aufgegeben und durch unbesetzte Haltepunkte mit

modernen, selbsttätig arbeitenden Anlagen ersetzt.

Die Aufgabe des Stationsvorstehers, für den im

Obergeschoß jedes Bahnhofs eine Dienstwohnung

Bild 1
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vorhanden war, umfaßte neben der Zugabfertigung auch

den Fahrkartenverkauf, die Gepäckannahme, die

Zugmeldungen sowie die Bedienung der Signale und der

Handkurbeln für die Schrankenanlagen.

Im Siebengebirgsbahnhof Oberkassel (Bild 1 ) oblag dem

Fahrdienstleiter eine besondere Verantwortung durch die

niveaugleiche kreuzende Feldbahn, die vom

Uhrmacher´schen Basaltsteinbruch an der Rabenlay zum

Rhein führte. In diesem Gebäude am Ende der

Jakobstraße - etwa 600m vom Bundesbahnhof

Oberkassel entfernt – befand sich seinerzeit die

Schankwirtschaft des Wirtes Habbig, „evangelischer

Bahnhof“ genannt.

An der Zipperstraße befindet sich ein weiteres

unverkennbar bahnamtl iches Gebäude von 1 91 1 (Bild 2),

das ledigl ich die Funktion eines Bahnwärterhauses hatte.

Der Schrankenwärter wohnte dort und tat für die

komplizierte, unübersichtl iche Schienen-

Straßenkreuzung Dienst. Als Haltestation wurde das

Gebäude bis 1 960 nie benutzt, verfügte zusätzl ich über

eine Fahrkartenausgabe.
(Text und Bilder: Volkhard Stern „Bahnhofsgebäude der SSB“ in: Köln-

Bonner Verkehrsmagazin 3/201 1 )Bild 2

Oberkasseler Bilderrätsel 4
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Erfolgreiches Jahr 2012 !
Nachdem nun die Urlaubszeit zu En-

de ging, heißt es für uns wieder mit

dem Training für die neue Session zu

beginnen. Wir treffen uns dann im

Bootshaus, um das vergangene Jahr

Revue passieren zu lassen. Dabei

können wir in diesem Jahr auf eine

erfolgreiche Session zurück blicken.

So konnten wir bei 2 Auftritten in

Köln unser Publikum ebenso begeis-

tern, wie dies auch im Bonner Um-

land und im Siebengebirge gelungen

ist. Während unser Mariechen Wer-

ner Klein sonst für die Flugeinlagen

zuständig war, wurde beim neuen

Marsch für das Schlussbild unser

, ,schweres Mariechen’’ Herbert Ga-

briel als Flugobjekt eingebaut. War

schon ein lustiger Anblick, wenn die

Kameraden beim Auffangen durch-

einander purzelten. Bei einigen Auf-

tritten mussten wir

leider schon mal

auf einzelne Tän-

zer verzichten, weil

sie berufl ich ver-

hindert waren. Dies

war vor al lem an

Weiberfastnacht extrem. Trotzdem

war es schon erstaunl ich, das trotz

Umstel lungen alles bestens Geklappt

hat. So wären wir froh, wenn sich der

eine oder andere , ,Tanzbegeisterte’’

Lust bekäme, bei uns aktiv mit zu

tanzen. Tänzerische Qualitäten sind

dabei nicht unbedingt erforderl ich.

Wer sich informieren möchte , sol lte

einfach unseren Kommandanten

Fritz Pacht oder einen unserer Akti-

ven ansprechen.

Unser diesjähriges Biwak war für

uns wieder ein Erfolg. Neben den

Besuchen von Wäscherprinzessin,

Liküra- Prinzessin und dem Kaasse-

ler Kinderprinzenpaar mit den Aktiven

der K.G. Kaasseler Jonge konnten

wir auch 5 neue Inaktive in unseren

Reihen begrüßen . Nach einer klei-

nen Überraschung zum 25.- jährigen

Jubiläum unseres Kommandanten

Fritz Pacht als Siebengebirgsprinz

erlebten wir wieder ein paar frohe

Stunden im rappelvol len Zelt. Unser

, ,Rejimentsspellmannszoch’’ zeigte

dabei seine musikal ischen Qualitä-

ten. Mit dem Fischessen endeten

dann ereignisreiche Tage. Bei unse-

rem Sommerfest im Juli konnte man

bei dem diesjährigen Sommer eher

von einem Herbstfest reden. Trotz-

dem erlebten wir auch hier wieder im

Kreis der Inaktiven und Ehrenmitgl ie-

der, Wolfgang Volkmer, Hans Esser

und Rudi Engel einen fröhl ichen

Abend.

Für die neue Session, die in diesem

Jahr sehr kurz ist, hoffen wir, das alle

Verletzungen auskuriert sind. Zum

Schluß gilt an dieser Stel le al len

Freunden und Gönnern ein herzl i-

ches Dankeschön für die Unterstüt-

zung im letzten Jahr. Ohne die Hilfe

von Marl is und Rudi Engel beim Bi-

wak, sowie der Fa. Afariad- Schittek

mit den Fahrzeugen beim Zooch wä-

ren viele Aktionen nur schwer zu

schaffen.Wir suchen nochtanzfreudige junge Männer !

Mitgl ied im Festausschuss Siebengebirge, RSE, BDK

und im Verband der Ortsvereine Oberkassel
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Der 6. Oktober 1 977 war die Ge-

burtsstunde des CASTEL - CHORES

OBERKASSEL. Damals entschloss

sich eine Hand voll sangesfroher

Oberkasseler Bürger das Chorleben

im Ort neu zu beleben.

Allen Unkenrufen zum Trotz wurde

der gemischte Chor zu einem wichti-

gen Teil der mittlerweile

mehr als 30 Oberkasseler

Vereine und des Oberkas-

seler Vereinslebens.

Zwei Tenöre und acht

Bässe bilden den männli-

chen Teil der 34 Chormit-

gl ieder, die sich

wöchentl ich, bis auf weni-

ge Ausnahmen, vol lzähl ig

von 20 – 22 Uhr zur mon-

tägl ichen Chorprobe im

kath. Pfarrheim in der

Kastel lstraße in Oberkassel treffen.

Der Vereinsname geht in die Zeit der

römischen Herrschaft am Rhein zu-

rück. Damals hatten die Legionen

Roms im heutigen Oberkassel ein

Castel errichtet.

Um die Namensgeber l ive zu erle-

ben, organisierte die „Touristikabtei-

lung des Chores“ eine Busfahrt nach

Xanten, um am 23. Juni das Römer-

fest „Schwerter, Brot und Spiele" zu

erleben.

Am einzigen sonnigen Samstag des

Sommers 201 2, der der Veranstal-

tung mit rund

1 3.000 Gästen

einen Rekordbe-

such bescherte,

besichtigten die „Geburtstagskinder“

Xanten, l ießen vergangene Reisen

und Konzerte bei einem Geburts-

tagsmenü in einem historischen

Gasthaus Revue passieren und

staunten danach über das Leben der

alten Römer.

Hatten die Römer offensichtl ich keine

Nachwuchssorgen, was sie ein-

drucksvoll mit Ihren Legionen bewie-

sen, so haben die Sängerfreunde

um den 1 . Vorsitzenden Dieter Max

hier ein echtes Problem, obwohl eini-

ge der Sopran- und Altsängerinnen

unter 40 sind. Dennoch kommt der

Chor auf einen guten Schnitt „Ü 60“,

da einige unserer Sängerinnen und

Sänger den 80. schon gefeiert ha-

ben.

Eher dürftig waren die Einnahmen in

diesem Jahr bei der Gemeinschafts-

veranstaltung Rhein in Flammen.

Hier riss das Wetter ein Loch in die

Vereinskasse, da diese Veranstal-

tungen immer wieder wil lkommen

sind, um neue Noten oder Ergänzun-

gen für die Chorausstattung anzu-

schaffen.

So hoffen die Sängerinnen und

Sänger beim traditionel len Advents-

konzert mit Kaffee und Kuchen am 1 .

Advent im kath. Pfarrheim auf einen

sehr guten Besuch der Bürgerschaft

und auf Spenden der Kaaseler Ge-

schäftsleute für die

Große Weihnachts –

Jubiläumstombola an-

lässl ich der Weihnacht-

feier im Dezember.

Reinhören in die CD

des Chores, solten aber

al le die Lust auf Chor

haben und sich dabei

vom Repertoire des

Castel-Chores über-

zeugen lassen. „Singen

kann jeder“, weiß Dieter

Max und wer es doch nicht kann ist

auch als inaktives Mitgl ied wil lkom-

men!“.

Wer Interesse am gemeinschaftl i-

chen Singen hat, kann bei den mon-

tägl ichen Chorproben ab 20.00 Uhr

im katholischen Pfarrheim, Kastel lstr.

21 reinschnuppern und mitsingen.

Der 1 . Vorstand ist bemüht den Al-

tersdurchschnitt des Chores gerne

durch „Nachwuchsakteure“ zu sen-

ken und wird ab sofort verstärkt auf

Rekrutierungen setzen, so wie es die

Alten Römer zu tun pflegten.

CASTEL – CHOR  OBERKASSEL
35 Jahre gemischter Chorgesang
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Liebeserklärung der

Kita Power Pänz an Oberkassel

von Katja Niemeyer

Die Power Pänz sind mittlerweile

zum festen Bestandtei l von Ober-

kassel geworden. Insgesamt 60 Kin-

der von null bis sechs Jahren

begegnen sich und ihrer Umwelt im

Sinne der praktizierten Reggio-Päd-

agogik auf vielfältige Art und Weise.

Eltern, Kinder und das Erzieher-

Team blicken auf ereignisreiche ver-

gangene 1 2 Monate zurück, in de-

nen sie erneut ihre Verbundenheit zu

Oberkassel zum Ausdruck brachten.

Jeder Tag hat für den Einzelnen per-

sönliche Besonderheiten mit sich ge-

bracht. Erinnern möchten wir hier an

einige gemeinsame Höhepunkte:

„1 0 Jahre – 1 00 Sprachen –

1 000 Trommeln“

Unter dem Motto „1 0 Jahre – 1 00

Sprachen – 1 000 Trommeln“ hat die

Kita Power Pänz am 22. Oktober

201 1 ihr zehnjähriges Jubiläum in

der Jupp-Gassen-Halle gefeiert. Wie

es sich für ein Gründungsfest gehört,

gaben die Power Pänz einen Ein-

bl ick in ihre bewegte Geschichte.

Dabei setzen die Gründungsmitgl ie-

der von Anfang an auf die

frühkindl iche Bildung als Ba-

sis für ein selbstbestimmtes

und tolerantes Miteinander.

Dass die Power Pänz feiern

können, zeigten sie beim

großen Trommel-Mitmachkonzert.

Mario Argandona von der Gruppe

Trommelzauber hatte für al le Gäste

je eine Djembe Trommel mitgebracht

und nahm sie mit auf seine imagi-

näre Reise nach Afrika. Von der An-

reise mit dem Flugzeug über die

Ankunft im Dorf bis hin zur Begeg-

nung mit wilden Tieren und afrikani-

schen Kindern wurden alle Stationen

der Reise lautstark gemeinsam ge-

sungen, getanzt und getrommelt.

Unter den Gästen war auch Guido

Schmitz, Leiter der Oberkasseler

Geschäftsstel le der

Sparkasse KölnBonn.

Er zeigte sich beein-

druckt von dem, was

die Kita in 1 0 Jahren

erreicht hat, und woll-

te einen Beitrag für

künftige Projekte l ie-

fern. Die erste Vorsit-

zende der Power

Pänz, Bettina Kempf-

Weese, nahm den

Scheck in Höhe von

1 .000 Euro dankend entgegen und

verriet, was nach dem Trommeln die

zweitl iebste Beschäftigung der

Power Pänz ist: Mit Wasser und

Sand spielen. Höchste Zeit für eine

„Matschanlage“, die im Sommer

201 2 eingeweiht wurde und seitdem

fast ständig im Gebrauch ist.

Neujahrsgruß von den Power

Pänz

Die acht Meter hohe Edeltanne auf

dem Oberkasseler Marktplatz, direkt

vor der Kita, haben erneut die Power

Pänz geschmückt und dafür eifrig

Schleifen, Girlanden und Kugeln ge-

bastelt.

„I love Kaassel“

Ihre Verbundenheit mit Oberkassel

zeigten die Power Pänz deutl ich an

Karneval beim Veedelszoch, bei dem

die Elterninitiative wieder mit einer

großen bunten Truppe (45 Erwach-

sene und 46 Kinder) dabei war. Viele

Eltern der Power Pänz kommen

zwar ursprünglich nicht aus Ober-

kassel, sind aber dennoch schnell

heimisch geworden. Daher das Mot-

to: „Zugezogen, angekommen, gut

behütet“. Die Erwachsenen trugen

grüne Kostüme mit den Stadtwappen
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der Orte auf der Brust, wo sie gebo-

ren wurden oder aufgewachsen sind.

Wie weit die Reise nach Oberkassel

war, das zeigten gelbe Pfeile an den

Bollerwagen mit Hinweisen auf Her-

kunftsort und Entfernung. Insgesamt

kamen die Teilnehmer auf rund

20.000 km - die größte Entfernung:

Houston/Texas in den USA mit 8.300

km, dicht gefolgt von Kiew (2.500

km). Auf den Rücken prangte die

Aufschrift „I love Kaassel“ - Wenn

das keine Liebeserklärung an den

(neuen) Wohnort istR

Beim Maikäferfest mittendrin

Die Vereine und Geschäftsleute ha-

ben die Oberkasseler Kö am 26. Mai

201 2 wieder in eine Flaniermeile

verwandelt. Mit ihren leckeren Waf-

feln haben die Power Pänz den

Oberkasselern erneut einen kleinen

Gaumenschmaus bereitet.

Regenbogenfisch und Wasserwelt

beim Sommerfest

Am Samstag, den 30. Juni feierten

die Power Pänz ihr Sommerfest. Das

absolute Highl ight gab es gleich zum

Auftakt um 1 2 Uhr in der Turnhalle

des benachbarten I tzel-Sanatoriums:

Die Ü3-Kinder aus der Kastel lstraße

sangen und tanzten das Musical

vom Regenbogenfisch und begeis-

terten damit die Zuschauer. Drei Mo-

nate lang hatten die Kinder geübt

und in l iebevoller Kleinarbeit Kostü-

me gebastelt und die Bühnenkulis-

sen fantasievoll gestaltet. Im

Anschluss gingen alle gemeinsam

durch den Park zum Gelände der

Power Pänz in der Kastel lstraße 3.

Hier eroberten die Kinder sofort

Hüpfburg, Fußballparcours und Po-

nys. Neben dem kreativen Kinder-

schminken (im Sinne der

Reggio-Pädagogik schminkten nicht

die Erwachsenen die Kinder, son-

dern die Kinder sich selbst und ge-

genseitig) gestalteten die kleinen

und großen Gäste im Laufe des

Nachmittags gemeinsam das Bild ei-

ner Wasserwelt. Der heftige Regen

am Nachmittag konnte die Stimmung

nicht trüben, stand doch das Som-

merfest dieses Jahr ganz im Zeichen

des WassersR

Selbst gebautes Wikingerschiff

auf dem Rhein

Neben regelmäßigen Kinderkonfe-

renzen ist die Projektarbeit ein zen-

traler Bestandtei l des

Kindergartenalltags bei den Power

Pänz. Den Entdeckerdrang und Ei-

geninitiative der Kinder werden för-

dern und begleiten die Erzieherinnen

gezielt. So entstand auf die Initiative

der Kinder hin unter anderem das

Wikingerprojekt. Die Kinder hatten

Anfang des Jahres die Idee, ein

Schiff zu bauen. Gesagt getan: Sie

machten Baupläne, beschafften Ma-

terial ien, besuchten unter anderem

auch einen Schmied, hämmerten

und sägten und zimmerten drei Mo-

nate lang ein Wikingerschiff, das im

Juni 201 2 im Rhein zu Wasser ge-

lassen wurde, und schwamm - aller-

dings ohne Wikinger an Bord!
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In diesem Jahr feiert der Bürgerverein

Oberkassel (BVO) am 1 3. September

sein 5-jähriges Bestehen. Zwar kann

der Verein (noch) nicht auf eine lange

Geschichte zurückblicken, die bisher

realisierten Projekte jedoch zeigen,

dass der BVO seinen Platz in den

Reihen der Oberkasseler Vereins-

landschaft verdient und gefunden hat:

der BVO schließt hier eine Lücke zwi-

schen Vereinen, die intensiv die Ziele

ihrer Bestimmung (sportl iche, musika-

l ische, künstlerische Aktivitäten,

Brauchtumspflege sowie die Interes-

sen ihrer Mitgl ieder) verfolgen, und

politischen Parteien, die von vielen

Bürgern nicht oder nur ungern ange-

sprochen werden; er wurde als direk-

ter Ansprechpartner für al le Bewohner

von Oberkassel gegründet und kann

als Verein mit einer „starken Stimme“

für die Belange der Bürgerschaft auch

gegenüber Politik und Stadt eintreten.

Wichtig ist hierbei, dass der Verein in

seiner Struktur politisch, konfessionell

und wirtschaftl ich ungebunden ist.

Der Bürgerverein sol l insbesondere

eine Möglichkeit darstel len, viele un-

befriedigende Situationen und Gege-

benheiten in Oberkassel zu

verbessern.

Dass der BVO für die Oberkasseler

Bürgerschaft und den Ort selbst tätig

wird und ist, und ihm somit das Ver-

trauen in seine Arbeit und sein Wirken

zurecht entgegengebracht wird, zeigt

sich an Projekten wie dem Zaunbau

am Bahndamm (Höhe Jupp-Gassen-

Halle), Patenschaft des Brunnens im

Bürger-park, Parkplatzbewirtschaftung

an Rhein-in-Flammen, um den Ver-

kehrsfluss in Oberkassel positiv zu

beeinflussen, die Ausrichtung des

Oberkasseler Weihnachtsmarktes und

nicht zuletzt an der tatkräftigen Unter-

stützung des Projektes „Oberkassel

hi lft Klara“, das von unseren beiden

Mitgl iedern Dirk Rönz und Dietmar

Brenner federführend initi iert wurde.

Doch auch zur Freizeitgestaltung lädt

der BVO in regelmäßigen Abständen

ein: Egal ob Sonntagsspaziergänge,

pol itische und offene Stammtische,

Brunnenfest, Sommerfest oder Ver-

einsfahrten: Der BVO bietet zahlrei-

che Gelegenheiten, sich zu treffen

und auszutauschen.

Wir freuen uns sehr über das rege

kulturel le Leben im Ort und beteil igen

uns daher gerne an Festen und Ver-

anstaltungen anderer Vereine. So ist

das Maikäferfest ebenso ein fester

Termin für uns, wie Rhein in Flammen

oder das Straßenfest bei den Ober-

kasseler Kulturtagen.

Besonders stolz ist der BVO auf die

Ausrichtung des Oberkasseler Weih-

nachtsmarktes. Im Jahr 201 0 erstmals

durchgeführt, war er im darauffolgen-

den Jahr 201 1 bereits auf die doppelte

Standzahl angewachsen und beinahe

so groß wie der Beueler Nikolaus-

markt und konnte ganz nebenbei

auch noch einen kleinen Rekord auf-

weisen: Mitgl ieder des BVO bauten in

ihrer Freizeit den größten Schwibbo-

gen der Region, der neben der WDR

Lokalzeit bereits am Eröffnungsabend

viele hunderte Besucher angelockt

hat. Auch für den dritten Weihnachts-

markt in diesem Jahr haben sich die

Organisatoren wieder interessante

und spannende Dinge ausgedacht.

Lassen Sie sich überraschen! Schau-

en Sie vorbei! Der Oberkasseler

Weihnachtsmarkt – jedes Jahr am

Freitagabend und den ganzen Sams-

tag über vor dem 2. Advent im Ober-

kasseler Bürgerpark. Vereine,

Einrichtungen und Mitbürger, die sich

mit einem Stand an dem Markt betei-

l igen oder das Programm mitgestalten

möchten, sind herzl ich eingeladen,

sich beim Vorstand zu melden.

Auf den Bürgerverein warten in Zu-

kunft noch zahlreiche weitere Aufga-

ben. So stehen z. B. die Instal lation

einer Beschilderung am Rhein, Reno-

vierung der Spielgeräte am Rhein,

Lärmschutz, Vorschläge für ein ver-

bessertes Verkehrskonzept und noch

Vieles mehr auf unserer To-Do-Liste.

Wir freuen uns über neue Ideen und

Vorschläge, sind für Kritik offen, hören

uns Ihre Probleme an und versuchen,

zur Lösung beizutragen.

Bürgerverein Bonn-Oberkassel e.V.

Der Vorstand

Bürgerverein BonnOberkassel e.V.
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auch 1 1 6 Jahre

nach Gründung die

erste Adresse für

Sportbegeisterte in Oberkassel –

Unser Sportangebot ist so breit gefä-

chert wie die Interessen unserer Mit-

gl ieder, von A wie Aerobic bis W wie

Walking bieten wir für jedes Alter und

jede sportl iche Neigung das passen-

de Angebot.

Breitensport im TuS hält, was der Na-

me verspricht: Hier wird die gesamte

Breite des Sports angeboten - ob im

Freien oder in der Halle, hier sind die

passenden Spiele für Groß und Klein

dabei. Federball , Frisbee, Boule,

Boccia, Asphalt-Kegeln, Inl ineskaten

oder Fahrradfahren, der Fantasie

sind bei uns keine Grenzen gesetzt,

und famil ientaugl ich sind unsere Akti-

vitäten allemal.

Soll es noch rasanter sein – dann ist

Handball viel leicht Dein Sport. Bei

uns kannst Du (fast) in jedem Alter

diesem begeisternden Mannschaftss-

port nachgehen. In unseren Mann-

schaften kämpfen Kinder und

Jugendliche ab 6 Jahren bis zu den

Senioren um Punkte und Siege. Aus-

hängeschild ist die 1 . Herrenmann-

schaft, die in der Landesliga auf

Punktejagd geht.

In der Senioren Volleyballgruppe, ei-

ne bunte Truppe aus ehemaligen

Faustballern, Handbal-lern und Fuß-

ballern, gibt es viel Spaß und gute

Stimmung beim Spiel und auch da-

nach.

Bei den Damen heißt dass ganze

Prellbal l und auch hier stehen der

gemeinsame Spaß und das Mitein-

ander im Vordergrund.

Wenn Du Spaß an Bewegung hast

und Diszipl inen der Leichtathletik auf

spielerische Art erlernen möchtest,

dann bist Du in unseren Gruppen

richtig. Wir bieten Leichtathletik für

Kinder und Jugendliche und einen

entspannten Lauftreff unter dem Mot-

to „Laufen macht Spaß“. Ganz ne-

benbei kannst Du bei uns für das

Sportabzeichen trainieren und die

Prüfungen ablegen (auch ohne Ver-

einsmitgl iedschaft). Die Freizeitsport-

gruppe für Erwachsene bietet die

Möglichkeit mit etwas aufwärmender

Gymnastik und vielfältigen

Teamsportarten aktiv zu sein.

Ballgefühl, Schnell igkeit, Beweglich-

keit, Kondition, Reaktion, Antizipation

und Fairness– mit anderen Worten

Tischtennis wird in al l seiner Vielsei-

tigkeit trainiert und in Wettkämpfen (1

Damen-, 2 Herren- und 2-Jugend-

mannschaften) ausgeübt. Neben

Training und Wettkampf stehen re-

gelmäßige Fahrten zu Turnieren im

Ausland in unserem Kalender, wo wir

unserem Hobby gemeinsam mit un-

seren ausländischen Sportsfreunden

nachgehen.

Turnen ist die Wiege des TuS und

immer noch eines unserer wesentl i-

chen Standbeine. Auch wenn die

Zeiten von Turnvater Jahn vorüber

sind, Turnen ist jung geblieben.

Bei uns geht es mit „Mutter und Kind“

- Turnen, wo die Allerkleinsten mit ih-

ren Eltern aktiv sind, los, gefolgt von

einem Turnangebot für Kindergarten-

und Grundschulkinder. Für die dem

Jugendalter entwachsenen Mitgl ieder

bieten wir eine breite Palette an. Der

Bogen spannt sich von Aerobic, wo

dem körpereigenen Fett bei flotter

Musik und schnellen Schrittkombi-

nationen der Kampf angesagt wird,

über Fitnessgruppen, die Bauch-

Bein- und Pomuskeln dehnen und

stärken, bis zu den Gymnastikgrup-

pen, die sich der Dehnung der Be-

wegungsap-paratur verschrieben

haben.

Alle Sportangebote des TuS werden

von qualifizierten Übungsleitern be-

treut, die sich freuen, wenn auch für

Dich etwas dabei ist.

Neben den Sportangeboten zählen

der Christi-Himmelfahrts-Ausflug und

die Kindernikolaus-feier im Dezem-

ber zu den weiteren Highl ights im

Verein.

Schau Dir doch einfach im Internet

unter www.tus-oberkassel.de unser

komplettes Angebot an und komm

zum Schnuppern in eine Übungs-

stunde Deiner Wahl.

TuS Oberkassel 1896 e.V.
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„Locke – Zwo!“ Gemeinsam mit
den jubelnden Junggesellen
der Jesus-Maria-Josef-Jungge-
sel len-Schützenbruderschaft
eröffnete auch in diesem Jahr
das Tambourcorps mit dem Ab-
holen der Vogelstange die
Oberkasseler Kirmes traditions-
gemäß mit dem Marsch „Ein
Jäger aus Kurpfalz“. Unzählige
Male und ungezählte Kilometer
bei tropischen Temperaturen
ging es von da an mit kl ingen-
dem Spiel an den Kirmestagen
von morgens früh bis abends
spät kreuz und quer durch den
Ort. So wurden Könige und Kö-
niginnen besucht
und gekrönt, Jubi-
lare geehrt, Hono-
ratioren die
Aufwartung ge-
macht, Feiern „in
des Nachbars
Garten“ musika-
l isch untermalt und
natürl ich auch die
eindrucksvollen
Paraden auf der
Adrianstraße ge-
halten. Dieses
einmalige „Erleb-
nis Oberkasseler

Kirmes“ ist für das Tambour-
corps ein besonderes Highl ight
im Jahresablauf. Dabei scheint
sich hier in jüngster Zeit zudem
ein „Brauchtum“ im 2-Jahres-
Rhytmus zu entwickeln: nach
Martin Wollenschein (2006),
Holger Rosbach (2008) und
Marc Rosbach (201 0) errang
nun auch Phil l ip Fritzsche aus
unseren Reihen die Königswür-
de in 201 2. Wir freuen uns
schon auf die nächsten Jahre.
Doch nicht nur bei der Kirmes
oder der Unterstützung von
Veranstaltungen im Ort ist das
Tambourcorps aktiv. Über das

gesamte Jahr hinweg spielen
die Grün-Weißen kräftig auf:
beim Karneval - hier überwie-
gend in der Uniform der Bonner
Stadtsoldaten -, bei Mai- und
Schützenfesten, Platzkonzerten
oder Umzügen, bei Zapfenstrei-
chen, Jubiläen oder aber Niko-
lausmärkten. Dabei stel len sie
sich durchaus auch der musi-
kal ischen Konkurrenz: nach der
überaus erfolgreichen Teilnah-
me am Wettstreit in Schleiden-
Oberhausen mit sechs ersten
Plätzen sowie einem zweiten
und einem dritten Platz im ver-
gangenen Jahr darf man auf
das Ergebnis beim Wettstreit in
Kerpen im Spätsommer diesen
Jahres gespannt sein.
Besonders stolz ist der Verein
auch auf seine engen und ge-
lebten Freundschaften zum

Musikverein Neu-
enkleusheim im
Sauerland sowie
dem Spielmanns-
zug Grenzfähnlein
Furth im Wald in
Bayern. Dabei
wird die diesjähri-
ge Reise am Wo-
chenende 1 3. -
1 5.7.201 2 nach
Furth den über 80
Spiel leuten und
Mitreisenden lan-
ge in bester Erin-
nerung bleiben.
So konnten sie in

Tambourcorps„GrünWeiß 1950BonnOberkassel e.V.“
Auch 201 2 aktiv
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der Erlebniswelt „Flederwisch“
eifrig Papier schöpfen, Eisen
schmieden, Dampfmaschinen
zum Leben erwecken oder aber
Goldwaschen. Und die Führung
durch das Labyrinth der Felsen-
gänge, bei der so manche Fle-
dermaus oder aber Gespenst
aufgescheucht wurde, begeis-
terte die Gruppe, die auch voll-
ständig und unversehrt aus der
„Unterwelt“ zurückkehren konn-
te.
Bei der anschließenden „Lan-
gen Nacht“ versetzten histori-
sche Musik, Spektakel und
lukul l ische Genüsse weit über
begeisterte 1 .500 Gäste in das
Mittelalter. Natürl ich nahmen
auch die Grün-Weißen an die-
sem Fest sehr aktiv tei l . In mit-
telalterl ichen Gewändern
gekleidet begeisterten sie derart
mit über 20 Musikstücken und

einer Menge rheinischer Le-
bensfreude, so dass es tatsäch-
l ich für viele eine sehr lange
Nacht wurde. So ist denn auch
verständl ich, dass für manch
einen der Further Drache „Tra-
dino“, der am nächsten Morgen
vom Further Bürgermeister vor-
gestel lt wurde, sehr lebensecht
und bedrohlich wirkte.
Auch bei dieser Reise, die
rundum ein Erfolg war, wurde
wieder einmal die Freude an
der Musik und der Gemein-
schaft sowie die gelebte Kame-
radschaft zwischen Alt und
Jung, die gemeinsam von den
Aktiven, Famil ien, Freunden
und Förderern des Tambour-
corps getragen wird, unter Be-
weis gestel lt.
Und dass für uns der Nach-
wuchs und dessen fundierte
musikal ische Ausbildung von

besonderer Bedeutung ist, ver-
steht sich von selbst. So kön-
nen beispielsweise all jährl ich
im September Kinder und Ju-
gendliche ab 9 Jahren, durch-
aus aber auch andere
Interessierte, die Spaß am Er-
lernen der Spielmannspfeife,
Trommel oder Becken haben,
bei Probeabenden in unserem
Jugend- und Ausbildungsheim
in der Königswinterer Straße
71 8 hineinschnuppern.

Bei Interesse hierzu
sowie über den Verein:

Stephan Käufer
(1 . Vorsitzender)
Telefonnummer
(0228) 6087887

oder
01 76/255471 20

Oberkasseler Bilderrätsel 6

Wo und was
ist das?

Auflösung auf Seite 30
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Der Verband der Ortsvereine Bonn Oberkassel
trauert um seine Ehrenvorsitzende

Gertrud Lennartz

die am 6. Jul i 201 2 im Alter von 76 Jahren verstorben
ist. Gertrud Lennartz war von 1 989 bis 1 995

Geschäftsführerin und von 1 995 bis 2004 Vorsitzende im
Verband der Ortsvereine (VdO) Während dieser Zeit hat

sie die Aufwärtsentwicklung des VdO maßgeblich
geprägt. Als Senatorin der KG Kaasseler Jonge sowie

als Mitgl ied des Damenkomitee Nixen vom Märchensee
war sie auch im Karneval sehr aktiv.

Gertrud Lennartz war eine l iebenswürdige
Persönlichkeit, die im Kreise der Oberkasseler Vereine

viele Freunde hinterlässt.

Wir werden ihr Andenken in Ehren halten.

Rolf Sülzen

1 . Vorsitzender VdO

Veranstaltungen und Terminedes VdO in 2012 / 13
21 .09.201 2

Jahreshauptversammlung des VdO im

Oberkasseler Hof.

1 8.11 .201 2

Kranzniederlegung am Ehrenmal /

Marktplatz 1 0.45 Uhr

09.1 2.201 2

Seniorenweihnachtsfeier in der

Jupp-Gassen-Halle.

April 201 3

Frühjahrstreffen der Oberkasseler Vereine

Der VdO gratuliert in 2012
- der KFD zum 1 00 jährigen bestehen

- dem Ehrenmitglied Lorenz Schmitz mit

seiner Frau Käthe zur Goldenen Hochzeit

- dem Maikönigspaar David Wahl und

Kathrin Fischer

- dem VdO-Kassierer Hans Peter Dechert

zum 75. Geburtstag

- dem Schützenkönigspaar Phillip Fritzsche

und Janina Suhre

- dem VdO-Ehrenmitglied Karl-Georg-Fritz mit

seiner Frau Tessy zur Diamantenen

Hochzeit

- dem Bürgerverein Oberkassel zum

5-jährigen bestehen
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VERANSTALTUNGSKALENDER 2012
27.1 0.201 2 Kaninchenzuchtverein 1 4:00 Uhr - 1 9:00 Uhr Lokalschau 201 2 Tambourcorpsheim

28.1 0.201 2 Kfd 1 5:00 Uhr Konzert mit Kuchen

katholisches Pfarrheim Oberkassel

Gemeinsame Veranstaltung der kfd mit den Chören

des Pfarrverbandes

Einritt: frei; um Spenden wird gebeten

28.1 0.201 2 Kaninchenzuchtverein 1 0:00 Uhr - 1 7:00 Uhr Lokalschau 201 2; Tambourcorpsheim

09.1 1 .201 2 KG Kaasseler Jonge 20:00 Uhr Kürung; kath. Pfarrheim

1 1 .1 1 .201 2 KG Kaasseler Jonge 1 1 :1 1 Uhr Eröffnung; Marktplatz

1 7.1 1 .201 2 Karnevalsvereine 20:00 Uhr Gemeinsamer Karnevalsauftakt; kath. Pfarrheim

1 8.1 1 .201 2 VdO 1 0:45 Uhr Kranzniederlegung

am Ehrenmal aus Anlaß des Volkstrauertages

24.1 1 .201 2 Kfd Adventsbasar; kathol isches Pfarrheim

25.1 1 .201 2 Kfd Adventsbasar; kathol isches Pfarrheim

01 .1 2.201 2 Tambourcorps 1 9:00 Uhr Nikolausfeier; Tambourcorpsheim

07.1 2.201 2 Bürgerverein Weihnachtsmarkt im Bürgerpark

ab 1 8:00 Uhr

07.1 2.201 2 TUS Oberkassel Nikolausfeier; Jupp-Gassen-Halle

08.1 2.201 2 Bürgerverein Weihnachtsmarkt im Bürgerpark

von 1 2 bis 1 9 Uhr

09.1 2.201 2 VdO Seniorenweihnachtsfeier; Jupp-Gassen-Halle

Veranstaltungskalender 2013
03.01 .201 3 KG Kasseler Jonge 20:00 Uhr Proklamation; Jupp-Gassen-Halle

20.01 .201 3 KG Kasseler Jonge 1 4:00 Uhr Kinder-Karneval; Jupp-Gassen-Halle

26.01 .201 3 KG Kasseler Jonge 20:00 Uhr Bürgersitzung; Jupp-Gassen-Halle

02.02.201 3 Kfd Karnevalssitzung der Kfd; Jupp-Gassen-Halle

05.02.201 3 KG Kasseler Jonge 1 4:00 Uhr Seniorensitzung; Theresienau

07.02.201 3 DK Nixen vom Märchensee 3. Weiberfastnachtssitzung; kath. Pfarrheim

09.02.201 3 KG Kasseler Jonge Oberkasseler Veedelszoch

25.05.201 3 J.-M.-J.-Junggesellen-Schützenbruderschaft Maifest

26.05.201 3 J.-M.-J.-Junggesellen-Schützenbruderschaft Frühschoppen zum Maifest

1 4.06.201 3 OFV Gerümpelturnier

1 5.06.201 3 OFV Gerümpelturnier

1 6.06.201 3 Feuerwehr Oberkassel Tag der offenen Tür

22.06.201 3 OWV 90 Jahre Oberkasseler Wassersportverein

Sommerfest am Rhein

23.06.201 3 OWV 90 Jahre Oberkasseler Wassersportverein

Sommerfest am Rhein

1 7.08.201 3 J.-M.-J.-Junggesellen-Schützenbruderschaft Kirmes in Oberkassel

bis 21 . August
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Im kommenden Jahr feiert der OWV

seinen 90 Geburtstag. 1 923 gründe-

ten sieben junge Oberkasseler den

„Oberkasseler Schwimm Verein“. Sie

wollten verhindern das Jahr für Jahr

zahlreiche Menschen im Rhein ertran-

ken. Ein Jahr später gab man dem

jungen Verein seinen heutigen Namen

„Oberkasseler Wassersport Verein“.

Im Laufe der Jahrzehnte trat der Ka-

nusport immer mehr in den Vorder-

grund und ist bis heute der

Hauptbestandtei l unseres Sportange-

botes. Wir bieten vom Kanuwander-

sport bis hin zum

Wildwasserrennsport ein breites An-

gebot sich auf und im Wasser sport-

l ich zu betätigen.

Doch auch Schwimmer kommen beim

OWV nicht zu kurz. Sie können mitt-

wochs abends in der Beueler Bütt ihre

Bahnen ziehen.

Besonders stolz sind wir auf unser

„Otto-Kranz-Haus“ Bootshaus des

OWV dass wir im Jahr 1 978, Dank der

Mitarbeit unserer Mitgl ieder und der

Spenden unserer Oberkassler Bevöl-

kerung, eröffnen konnten.

Dank der zahlreichen ehrenamtl ichen

Übungsleiter und Helfer konnten viele

Kinder und Jugendliche beim OWV

das Schwimmen lernen und wir konn-

ten ihnen den Kanusport näher brin-

gen. Wir sind besonders stolz darauf

dass aus diesen Reihen zahlreiche

Deutsche Meister und einige Welt-

meister und Weltcup Gewinner her-

vorgegangen sind. Wir freuen uns

aber auch wenn Kinder, Jugendliche

aber auch Erwachsene mit uns auf

Wanderfahrt gehen oder die Übungs-

stunden auf dem Rhein nutzen. Es

muss nicht aus jedem ein Leistungs-

sportler werden.

Besonderen Wert legen wir aber auch

auf das gesell ige Beisammensein. Wir

freuen uns über jeden der uns Don-

nerstags ab 1 9:00Uhr im Bootshaus

besucht. Wir möchten uns auch bei al-

len bedanken die unser Veranstaltun-

gen wie zum Beispiel die Lukull ischen

Donnerstage oder die Blaue Nacht so

zahlreich besuchen.

Liebe Mitbürger von Oberkassel der

OWV möchte seinen 90. Geburtstag

gemeinsam mit Ihnen feiern. Wir la-

den sie am Samstag den 22.06.201 3

und Sonntag den 23.06.201 3 zu die-

ser Geburtstagsfeier ein. Es soll an

diesem Wochenende einige Höhe-

punkte geben. Wir planen einen Wett-

kampf mit Großcanadiern bei dem

nicht die Bestzeit zum Sieg führt. Es

soll jeder Verein, Thekenmannschaft

oder Kegelclub tei lnehmen können

der mindestens 6 Paddler aber

höchstens 9 Paddler an den Start

bringt. Die Teilnahmebedingungen

werden wir zu gegebener Zeit al len In-

teressenten zu kommen lassen und

auf unserer Homepage veröffentl i-

chen.

Das Gesell ig sol l an diesen Tagen

nicht zu kurz kommen! So laden wir

Sie al le Abends zu einer Strandparty

für Jung und Alt rund ums Bootshaus

ein. Die Musik mischt unser bewährter

DJ der auch auf der Blauen Nacht für

Stimmung sorgt.

Wir würden uns freuen Sie Sonntags

zu einem Frühschoppen als Ausklang

der Geburtstagsfeier begrüßen zu

können. An beiden Tagen steht im

Saal des Bootshauses eine kleine

Ausstel lung, die ein wenig über Ge-

schichte des OWV zeigen soll bereit.

Es wird zahlreiche Vorführungen un-

serer Sportler auf dem Rhein geben.

Wir bieten Ihnen an sich selbst einmal

in eines unser Boote zu setzten und

zu paddeln. Für die Kleinsten werden

wir einige Kinderspiele bereithalten

damit es Ihnen nicht langweil ig wird.

Selbstverständl ich sind al le Veranstal-

tungen eintrittsfrei. Für Ihr leibl iches

Wohl werden wir zu zivi len Priesen so

wie sie es vom OWV gewohnt sind.

Wir werden zeitnah noch einmal auf

unsere Veranstaltung hinweisen.

Samstag den 22.06.201 3 und Sonn-

tag 23.06.201 3

Merken Sie sich den Termin schon

einmal vor und drücken Sie uns die

Daumen dass auch der Wettergott ein

OWVer ist und uns an diesem Wo-

chenende Sonne und warme Tempe-

raturen schickt

Wir freuen uns auf Ihren Besuch

Fritz Pacht

1.Vorsitzender

90 Jahre
Oberkasseler Wassersport
Verein 1923 e. V.
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Die Löscheinheit Oberkassel hat

zum jetzigen Zeitpunkt schon ein

Ereignisvol les J ahr hinter sich.

Dienstags treffen sich die Kamera-

den um für den Ernstfal l zu üben,

dabei sind d ie Aufgaben und H er-

ausforderungen ständig gewach-

sen. So ist d ie Oberkasseler Wehr

seit J ahresbeginn auch

tei l des Einsatzplans für

d ie B42. Dies gi l t für d ie

Tunnelabschnitte zwi-

schen Oberkassel und

Königswinter. M it den

Kameraden der Freiwi l l i-

gen Feuerwehr N ieder-

und Oberdol lendorf, so-

wie Einheiten der Be-

rufsfeuerwehr und

Freiwi l l igen Feuerwehr

Bonn sind wir je nach

Einsatzort in den Tunneln

für einen bestimmten

Tunnelabschnitt als erstangreifen-

de Kräfte verantwortl ich. N eben

dieser weiteren Aufgabe nehmen

wir auch andere „Sonderaufgaben“,

wie zum Beispiel den Aufbau eines

Behand-lungsplatzes bei Einsätzen

mit vielen Verletzten oder d ie De-

kontamination von Verletzen bei

Einsätzen mit Gefahrstoffen wahr.

U nser H auptschwerpunkt bleibt

aber der Brandschutz für unseren

Ort. Es zeigt sich aber auch in den

letzten J ahren, dass wir viele U n-

wettereinsätze haben, bei denen

wir Kel ler leer-pumpen und Sturm-

schäden beseitigen.

I m M ittelpunkt d ieses J ahres steht

der U mbau unseres 1 957 gebauten

Gerätehauses. Ein J ahr haben wir

geplant und im M ai fingen die Bau-

arbeiten an. Es bl ieb sprichwörtl ich

kein Stein auf den anderen. Es

wurden Wände eingerissen um

größere Räume zu schaffen, d ie

nun als U mkleide dienen. Die 60

J ahre al ten Toi letten wurden ent-

kernt und erneuert, neue Fenster

und Türen wurden eingebaut.

Sämtl iche umgebauten Räume

wurden neu gefl iest, verputzt und

gestrichen. N achdem unser d ies-

jähriger Tag der offenen Tür in der

Baustel le stattfand freuen wir uns

Sie nächstes J ahr in unserem um-

gebauten Gerätehaus wieder be-

grüßen zu dürfen.

Gute N achrichten gibt es in d iesem

J ahr auch von unserem M ercedes

Oldtimer aus dem J ahr 1 955. Seit

nunmehr knapp 2 J ahren fährt un-

serer Oldtimer aufgrund eines M o-

torschadens nicht mehr. Seit

N ovember 201 1 steht er in der

Zentralwerkstatt der Stadt Bonn.

N achdem der M otor komplett über-

hol t wurde können wir in

den nächsten Wochen mit

der Rückkehr rechnen.

I m Oberkasseler Ortsle-

ben sind wir durch unsere

Veranstal tungen fest I n-

tegriert, N eben unseren

Tag der offenen Tür, Be-

wirtung am Karnevalszug

ist auch der inzwischen

tradi tionel le Kirmesauftakt

am Freitagabend vor Kir-

mes am Oberkasseler

Gerätehaus nicht mehr

wegzudenken.

Dies war ein kleiner Einbl ick in un-

ser Feuerwehrleben, wenn wir I hr

I nteresse geweckt haben, kommen

Sie gerne am Dienstag um 1 9 U hr

vorbei , Gerätehaus Oberkassel

Königswinterer Str. 71 4 oder besu-

chen sie uns I m I nternet auf

www. feuerwehr-oberkassel . de

Freiwillige Feuerwehr Oberkassel
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Ki n d er wol l en toben , kl et-
tern , krabbel n , s i ch erpro-
ben u n d d i e Wel t
erku n d en . U n d d as i st g u t
so, d en n B eweg u n g spi e l t
fü r d i e ki n d l i ch e E n twi ck-
l u n g ei n e zen tra l e Rol l e .
Lei d er verarm t d i e B ewe-
g u n g swel t vi e l er Ki n d er i m
M ed i en zei ta l ter m eh r u n d
m eh r, was au ch sch on
d u rch zah l re i ch e wi ssen-
sch aftl i ch e S tu d i en bel eg t
i st.
Päd ag og i sch e E i n ri ch tu n-
g en h aben l än g st beg on-
n en , au f d i esen B esorg n i s
erreg en d en Tren d zu rea-
g i eren , so wi e d er B eu el er
J u d o-Cl u b e. V. m i t sei n em
Prog ram m zu r frü h ki n d l i-
ch en B eweg u n g sförd e-
ru n g . D as An g ebot
„Ri n g en , Rau fen G ru n d l a-
g en M otori k“ ri ch tet s i ch
an ca. 4 - 6 j äh ri g e Ki n d er.
D abei g eh t es n i ch t i n ers-
ter Li n i e d aru m d i e J u d o-
G ru n d ferti g kei ten zu l er-
n en , son d ern d i e
J u d om atte al s E rl ebn i swel t
zu verm i tte l n u n d vor al-

l em , d i e Ki n d er i n S ach en
B eweg l i ch kei t, aber au ch
S el bstvertrau en stark zu
m ach en . S ch werpu n kte
si n d B od en tu rn en , G eräte-
tu rn en , Akrobati k/M oto-
ri k/Koord i n ati on ,
B al l spi e l e , Ri n g en u n d
Rau fen u n d sog ar sch wi m-
m en .
Zu sätzl i ch zu d em An g ebot
fü r u n sere Kl e i n sten (4 -6
J ah re) bi eten wi r j etzt zu m
J ah resen d e au ch wi ed er
J u d o-Probestu n d en fü r 7-
9 j äh ri g e M äd ch en u n d
J u n g en , fü r 1 0 - 1 4 J äh ri g e
u n d g an z n eu „J u d o fü r Äl-
tere“ fü r An fän g er u n d
Wi ed erei n ste i g er.
U n ter d em M otto: „Ki n d er
stark m ach en “ g i bt es j etzt
zu m J ah resen d e wi ed er
tol l e u n d beg ei stern d e J u-
d o-S ch n u pperstu n d en .
H i er u n ser kom pl ettes An-
g ebot:

Kurs I :
„Ringen , Raufen ,

Grundlagen Motorik“
fü r M äd ch en u n d J u n g en

von 4 -6 J ah re

Kurs I I :
„Judo spielerisch

erlernen“ fü r M äd ch en
u n d J u n g en von 7-9 J ah re

Kurs I I I :
„Judo erlernen und

anwenden“
fü r M äd ch en u n d J u n g en

von 1 0 - 1 5 J ah re

Kurs I I :
„Judo für Äl tere“ für

An fän g er u n d
Wi ed erei n ste i g er ab 30

J ah re

B esu ch en S i e u n s au ch
au f u n serer H om epag e
u n ter www. beu el er- j u d o-
cl u b. d e, h i er fi n d en S i e al-
l es was S i e ü ber u n s wi s-
sen sol l ten .

Information und Anmeldung

Tel efon 0 2 2 8-4 62 4 30
M obi l 0 1 72 -2 0 0 1 51 5
per E -M ai l an :
i n fo@beu el er- j u d o-cl u b. d e

Judo eine Sportart für jedes Alter
Deutschland bewegt sich, die Judomatte als Erlebniswelt für
Kinder und zur Gesundheitsprävention für Erwachsene nutzen



Seite 25Oberkasseler Zeitung 2012



Seite 26 Oberkasseler Zeitung 2012

M. & O. Köpke GbR

Förderverein:Aktiv für unsere Kinder
Der Verein der Freunde und Förderer

der Gottfried-Kinkel-Grundschule,

kurz Förderverein, ist seit 25 Jahren

fester Bestandteil der Oberkasseler

Grundschule. 1 987 wurde er von El-

tern der Schule gegründet, um Aktivi-

täten und Anschaffungen zu

ermöglichen, die anderweitig nicht fi-

nanzierbar sind. So trägt der Förder-

verein beispielsweise durch den Kauf

ergänzender Lehrmaterialien zu ei-

nem vielseitigeren Unterricht bei; er

hilft, Schule und Schulhof

schöner und fröhlicher zu gestalten;

und im sozialen Bereich sorgt er

schnell und unbürokratisch für Hilfe.

Neue Blickfänge für Eingangshalle

und Pausenhof

Im Rahmen der 25-Jahr-Feier des

Vereins am 1 5. Juni wurden zwei För-

derobjekte eingeweiht, die sich bei

Schülern und Lehrern besonderer Be-

liebtheit erfreuen. Im Artrium des Pau-

senhofs wurde ein großer

orangefarbener Sonnenschirm instal-

l iert. Wie wohltuend ein solcher

Schattenspender ist, zeigte sich wäh-

rend der vom Förderverein organisier-

ten Einschulungsfeier der Erstklässler,

die am 23. August bei strahlendem

Sonnenschein begrüßt wurden.

Die Jubiläumsfeier wurde auch zur

Einweihung des neuen interaktiven

Whiteboards genutzt, das sich perfekt

für ein Public Viewing der EURO 201 2

eignete. Diese elektronische Tafel in

der Eingangshalle kann aber noch viel

mehr, als Fußballspiele im Großformat

zu übertragen. „Wir wollen neue For-

men des Unterrichts mit modernen

Medien erproben“, sagt Schulleiter

Christian Eberhard. Das fest install ier-

te Whiteboard soll zum einen bei zen-

tralen Veranstaltungen in der Aula

zum Einsatz kommen; zudem kann

die Technik mobil in jeder Klasse ge-

nutzt werden, als Projektionsfläche

wird nur eine weiße Wand benötigt.

Darauf werden digitale Materialien wie

Internetseiten, CDs oder DVDs für alle

Schüler sichtbar gemacht. Außerdem

können Tafelbilder oder Ergebnisse

gespeichert und jederzeit aufgerufen

werden.

Führerschein für gesunde

Ernährung

Wer motiviert lernen möchte, braucht

eine gesunde Ernährung. Daher wird

als neues Dauerprojekt in den dritten

Klassen der Ernährungsführerschein

des aid durchgeführt. Der aid ist ein

Infodienst für Ernährung, Verbraucher-

schutz und Landwirtschaft. Unter An-

leitung von aid-Beraterinnen können

die Kinder eigene Erfahrungen bei der

Zubereitung von Mahlzeiten machen.

Zum Abschluss laden die Klassen ihre

Familien zu einem großen Buffet ein,

bei dem probiert werden kann, was die

Kinder alles gelernt haben.

Rund 200 Eltern, Freunde und Ehe-

malige unterstützen derzeit den För-

derverein. Neben den beschriebenen

Beispielprojekten wird dadurch auch

die Durchführung von Schulveranstal-

tungen wie St. Martin (9.11 .201 2) und

die Verwandlung der Schule in ein

„Adventshaus“ (1 .1 2.201 2) ermöglicht.

Neue Mitglieder und Einmalspenden

sind jederzeit willkommen. In diesem

Jahr gilt ein besonderer Dank der

Sparkasse KölnBonn, die die Anschaf-

fung des Whiteboards mit Mitteln des

SB Zweckertrags unterstützt hat.

Interessierte können sich auf der Inter-

netseite www.gottfried-kinkel-grund-

schule.de/foerderverein informieren

oder sich gerne direkt an mich wen-

den.

Thomas Peschke, Vorsitzender,

Tel. 0175-583 40 82,

E-Mail: tompeschke@t-online.de
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Seit 1 981 gibt es in Oberkassel die

CIRCUSSCHULE CORELLI : Zu-

nächst waren es einige zirkusbe-

geisterte Jugendliche, die in ihrer

Freizeit Jongl ieren, Feuerschlucken

und Zaubertricks einübten und damit

weit über die Grenzen von Bonn hin-

aus bekannt wurden. Dann wurde

ein gemeinnütziger Verein gegrün-

det, es folgte die Anerkennung als

“Träger der freien Jugendhilfe”, die

Aufnahme in den Paritätischen

Wohlfahrtsverband und im Laufe der

Jahre entwickelte sich aus der klei-

nen Schar eine Gruppe von 30 bis

40 jungen Leuten, die sich zahlrei-

chen Zirkuskünsten widmen. So wird

heute bei CORELLI auch Seiltanz,

Akrobatik, Einradfahren, Clownerie,

Trapezartistik und vieles mehr aus-

probiert und im Laufe der Zeit ist aus

dem einen oder anderen Freizeitar-

tisten ein professioneller Künstler

geworden.

Einer der ersten CORELLI Schüler

und heutiger künstlerischer Leiter

der Circusschule ist im Hauptberuf

erfolgreicher Unterhaltungskünstler.

Es ist der Clown Cito Pil ini (www.ci-

topil ini .de). Wegen seiner zahlrei-

chen Engagements im In und

Ausland kann er nicht ständig per-

sönlich bei den Proben anwesend

sein, aber über das Internet gibt es

tägl ichen Kontakt zu ihm.

Vor Ort wirken die beiden anderen

Vorstandsmitgl ieder: Der Oberkas-

seler Rechtsanwalt Markus Klotz

kümmert sich um die Verwaltung des

Vereins und der CORELLI Gründer

Hanspeter Kurzhals ist für die Orga-

nisation und praktische Arbeit zu-

ständig.

Lehrer in der Circusschule sind die

erfahrenen, oft schon seit 1 0 Jahren

aktiven CORELLI Artisten, die jetzt

im jungen Erwachsenenalter ihre ei-

genen Fertigkeiten an die Jüngeren

weitergeben. Das Ganze geschieht

ehrenamtl ich, denn bezahlte Lehrer

können nicht finanziert werden.

Alle Kinder und Jugendliche, die sich

für Zirkuskünste begeistern, haben

bei CORELLI die Möglichkeit, diese

zu erlernen und aufzuführen. Die

Vorführungen sind die wichtigste

Einnahmequelle, um die entstehen-

den Sachkosten für Kostüme, Requi-

siten, Wagen und das CORELLI

Gelände zu finanzieren. Hinzu kom-

men Spenden und Zuschüsse aus

öffentl ichen und privaten Haushal-

ten.

Die CIRCUSSCHULE CORELLI ver-

fügt über ein 1 000 Quadratmeter

großes Gelände mitten in Oberkas-

sel (Am Buschhof 25), wo es das

CORELLI Haus mit Werkstätten, Ko-

stümkammer, Bibl iothek, Medien-

raum, Schlangenzimmer, Büro,

Küche und Aufenthaltsräumen gibt,

außerdem das Probenzelt und die

Freiluftmanege. Der CORELLI Bus

und die drei Anhänger finden dort

ebenfal ls Platz. Die Zirkusproben

sind nachmittags nach 1 6 Uhr, don-

nerstags und freitags speziel l für In-

teressierte, die einfach mal so

reinschnuppern wollen und alles er-

klärt haben möchten. An den ande-

ren Tagen verabreden sich die

Kinder und Jugendlichen je nach In-

teressen zu gemeinsamen Proben

und Übungen. Einige sind dann auch

in den Werkstätten, in der Kostüm-

kammer oder im Medienraum tätig.

Die CIRCUSSCHULE CORELLI hat

in diesem Jahr den Ideenwettbewerb

„Anstiften! Gute Ideen für Bonn!“ der

Bürgerstiftung Bonn gewonnen. Un-

ser preisgekröntes Projekt: „ZIRKUS

– Raum der Begegnung zwischen

Jung und Alt“. In unserem Zirkuszelt

auf dem Gelände des Seniorenzen-

trums Theresienau begegneten sich

vom 28. September bis 3. Oktober

201 2 unterschiedl ichste Generatio-

nen. Unsere ganz jungen, älteren

und ehemaligen Artisten tauschten

sich mit den Bewohnern der There-

sienau über das Thema „Zirkus“ aus.

Weitere Informationen im Internet:

www.corelli.de
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Die Stimmung und das Wet-
ter konnten während des tra-
ditionel len Sommerfestes mit
Hausbewohnern, Angehöri-
gen, Mitarbeitern und Ober-
kasseler Bürgern im
angrenzenden Hausgarten
von Theresienau zunächst
nicht besser sein. Punktlan-
dung hieß es noch am Mor-
gen. Bis ein heftiger
Platzregen al le in den großen
Saal flüchten l ieß.
Mit kurzwei l igen Grußworten
und Ansprachen von Stadt-
verordneter Wolfgang Hürter,
vom stel lvertretenden Kurato-
riumsvorsitzenden Dr. Ri-
chard Brenner und von
Geschäftsführer Michael The-
len begann das Jubi läums-
fest.
I n Wolfgang Hürters Anspra-
che wurde noch einmal deut-
l ich, dass er wirkl ich ein
Oberkasseler Urgestein ist.
Viele der Bewohnerinnen und
Bewohner kannten den volks-
nahen ehemal igen Bezirks-
bürgermeister gut, der sich
nach seiner Rede denn auch

gerne zu den Menschen ge-
sel l te.
Richard Brenner griff in sei-
ner Rede das Bi ld des (glä-
sernen) Bausteins auf, das
auch Pfarrer Hans Kroh in
seiner Andacht am Tage vor-
her im Sinne lebendiger Bau-
steine am Haus,
sozusagen von
Generation zu Ge-
neration, zum
Leitgedanken aus-
erkor.
An die Anfänge
und die bemer-
kenswerte Pio-
nierleistung der
Oberkasseler Bürger, die zur
Errichtung des Hauses bei-
trugen, erinnerte Michael
Thelen:
I m Jahre 1 966 finden sich
Männer und Frauen aus un-
serer Gemeinde zusammen
und gründen 1 967, also vor
45 Jahren, einen neuen dia-
konischen Verein „Ev. Alten-
heim Oberkassel e. V. “
Ab 1 . Januar 1 977, nach vie-
lerlei Vorplanungen, ziehen

1 65 Menschen in das neue
Haus ein. Für 1 6 Jahre über-
nimmt Schwester El isabeth
Haas die verlässl iche Leitung
des Hauses. 1 999 gründen
die damal ige Heimleiterin El i-
sabeth Hahnenberg-Jeltsch
und Pfarrer Hans Kroh den
neuen Ambulanten Pflege-
dienst in Anbindung an das
Ev. Altenheim Theresienau.
Mitte 2001 beginnt die End-

planung für Neu -
und Umbau des
damals schon 24
Jahre alten Hau-
ses. Heimleiter Mi-
chael Thelen wird
in sein Amt einge-
führt. Eine ein-
gl iedrige
vol lstationäre

Pflegeeinrichtung entsteht.
Nach Neu- und Umbau ent-
spricht unser Haus den aktu-
el len Anforderungen an die
Altenpflege – gemäß Lan-
despflegegesetz, in neuer
Professional i tät – und doch
immer noch auf der Basis
und mit dem Motiv alter ur-
christl icher Diakonie.
Das Haus wird zum umfas-
senden Dienstleister für Se-
nioren. Dem äußeren Umbau
folgt die innere Weiterent-
wicklung - Menüservice im
und außer Haus für Gäste
und für Menschen, die ambu-
lant zu Hause versorgt wer-
den, vorbi ldhafte
Pflegekonzepte wie der Ver-
zicht auf Fixierung, die Aus-
bi ldungskampagne. Oder die
Qual i tätssiegel wie der Grüne
Haken für Lebensqual i tät. Ein
Zentrum für Senioren in
Oberkassel - eingebunden in
den Ort, für den Ort, für die
Menschen.

Theresienau begeht 45jähriges Jubiläum im
Rahmen des Sommerfestes  ein Rückblick
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AUFLÖSUNG DER BILDERRÄTSEL

Bild 1 Uhr am Kalkuhl-Gymnasium
Bild 2 Fässchen über dem Eingang von Weinhaus Buchner
Bild 3 Wetterfahne auf dem Lippeschen Palais
Bild 4 Alter Meilenstein an der Königswinterer Straße / Ecke Im Michelsfeld
Bild 5 Max und Moritz auf dem Schornstein Bernhardstraße 83
Bild 6 Gemeißelte Tafel am ehemaligen Backhaus, Büchelstraße 99
Bild 7 Medail lon auf dem Ehrenmal für Doktor Th. Funck an St. Cäcil ia
Bild 8 Jahreszahlen über dem Eingang des Wasserturms der ehemaligen Zementfabrik
Bild 9 Jahreszahl am Haus Meerhausener Straße 53

Fotos: Klaus Großjohann
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Alte Kameraden Bonn-Oberkassel e.V.
Michael Jol l iet
Auf dem Oelsfeld 29
531 79 Bonn
01 51 -1 21 09597

Beueler Judoclub e.V
Marc Warnke
Hosterbacherstr. 35a
53227 Bonn
0228-4337221

Bürgerverein Oberkassel e.V.
Hans-Georg Dreidoppel
Jacobstr. 23
53227 Bonn
0228-443074

Castel Chor Oberkassel 1 977 e.V.
Dieter Max
Dornheckenstr. 1 5a
53227 Bonn
0228-441 753

Circusschule Corelli e.V.
Hans-Peter Kurzhals
Am Buschhof 25
53227 Bonn
0228-441 065

DK Nixen vom Märchensee 1 946 e.V.
Bettina Schori
Alsstraße 49
53227 Bonn
0228-445324

DRK-Bereitschaft Bonn rrh.
Katharina Hehne
Neustr. 42
53225 Bonn
0228-3361 772

DRK Begegnungsstätte Oberkassel
Inge Weber
Königswinterer Str. 720
53227 Bonn
0228-471 31 9

Ev. Seniorenzentrum Theresienau e.V.
Michael Thelen
Theresienau 20
53227 Bonn
0228-44990

Freiwillige Feuerwehr-Oberkassel LE 25
Frank Balsera
Königswinterer Str. 745
53227 Bonn
0228-668838 / 01 60 476501 7

Fr. u. Förd. Gottfried-Kinkel Grundschule e.V.
Thomas Peschke
Kastel lstr. 31
53227 Bonn
01 75 5834082

Förderv am Ernst-Kalkuhl-Gymn. e.V.
Roswitha Müller
Eichendorfstr. 5
53639 Königswinter
02223-23733

Gartenfreunde Bonn-Rhein-Sieg
Gerhard Glimm
Im Bungert 1 4
53227Bonn
0228-441 686

Heimatverein Oberkassel e.V.
Dr. Theodor Röse
Hummerichs Bitze 3
53229 Bonn
0228-486452

JMJ Jungg. Schützenbr 1 794 e.V.
Florian Bauer
Hosterbacherstr. 1 1 0
53227 Bonn
0228-4421 76 / 01 76 226661 59

KG Kaasseler Jonge e.V.
Martin Dinier
Auf den sechs Morgen 3
53227 Bonn
0228-440793 / 01 75 7225475

Kaninchenzuchtverein R41 5
Siegfried Schwabe
Longenburger Str. 3
53639 Königswinter
02223-3435

Kunstraum 720
Gerhard Glimm
Im Bungert 1 4
53227 Bonn
0228-441 686

Katholische Frauengemeinschaft
Christa Mittler
Simonstr. 9
53227 Bonn
0228-443685

Oberk. Elterninitiative Taubenschlag
Gabi Plumm
Königswinterer Str. 682
53227 Bonn
0228-445290

Oberkasseler Fußballverein 1 91 0 e.V.
Uwe Gierl ich
Martin-Görgens-Str.24
531 1 7 Bonn
01 71 2851 639

Oberkasseler Wassersportv. 1 923 e.V.
Fritz Pacht
Königswinterer Str. 71 4
53227 Bonn
0228-4333741

Power Pänz 2001 e.V.
Thorsten Bonne
Im Mohrenfeld 7
53227 Bonn
0228-4333388

Rh. Kinder und Jugendchor Bonn e.V.
Gudrun Romes
Kardorfer Str. 29
50389 Wesseling
02236-897897

Spanischer Elternv. Bonn-Beuel e.V.
Manuel Albaida
Paulusstr. 28
53227 Bonn
0228-420471

Tambourcorps Grün-Weiss 1 950 e.V.
Stephan Käufer
Königswinterer Str. 663
53227 Bonn
0228-6087887

Tanzcorps Nixen vom Märchensee
Christa Obermeier
Hosterbacher Str. 1 28
53227 Bonn
0228-441 823

Turn und Sportverein Oberkassel
Horst Derenbach
Adrianstr.1 51
53227 Bonn
0228-441 888 / 01 70 9042389

Vereinigung der Fotoamateure
Klaus Großjohann
Meerhausener Str. 20
53227 Bonn
0228-440696

Veschaik
Kurt Meil ing
Könisgwinterer Str. 534
53227 Bonn
02223-921 1 40

Zupforchester Oberkassel 1 921 e.V.
Kerstin Seele
Dicke Hecke 1 a
53773 Hennef
02242-86389

ANSPRECHPARTNER DER VEREINE




